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zZum Beleit
Alls werfvollen OÖYriginalbeifrag begrüßen WIir Q1ie Darjtellung der Mennoniten in

ulsburg (Fr gibt gleichzeitig Material ur 00 theini}che Nlennonitentum überhaupf
Geine Hedeutung 1ird Dadurch unferjirichen, Daß im „ MNleun. Lezikon keinen Alr
fikel „Duisburg” qibf.

YAus Plaggründen DULX eine eingehende BHe)prechung la: [d: DON Malter 2lggg
to Reber“ noch nicht möglich. Der Cinjluß D1ie)jes niel beachıetien Merkes Jpiegelt
jl in Qem BHeliftag über Hotffried Alrnold 30304 in Der Hücher)chau Jlan möchte MWUN:
jchen, daß MNierke Oie Reuunfuis DON Qer Sriedjertigkeif unjerer Näter verfieten
elfen, Oamif Öie YNerzeichuungen unjerer Qurch DYDichter und OSchrijtjteller
allmädlich aufhörten. Wiie ebr einer gerechten Würdigung Jelbjt 250 e
nach dem Erjcheinen DON Arnold’s „Alnparfeyijcher KRirchen: und Reßerhijtorie” 1117
IMETt noch jeblt, we eilmaun hei üreil Ochweizer Ochrijtjtellern und Teujel bei
der Darjtellung eb Srauncks nac

Uie Zeit)chriften: und ücher]chau gibt Jeif 1940 3UM erj)tenmal wieder einen
er u  ber 0S uUNns intere)}ierende Ochrtifttum Da ver)tändlicherweife in Oiejer
Ze1if üie weiferJührende Sorjchungsarbeit ın Amerika geleijtet D3w dorf geötuckt} wutde, Oie dem eu  en Lejer 0}£ nicht bekaunut QDder 3ugäunglich Ut, haben wir IDr
einen bejonders großen Dlaß eingertäumt und eine Zveihe Der bedeufjamijten Artikel
aQu$ mennonifijchen amerikanijchen Zeit)chritten namentlich au} geJübhtt, Die )oeben
erjchienene grundlegende Hiograpbhie über KRonrad BGrebel DON Dr Bender
werden wWIitr etjt im nächjten Heit würdigen, eben]o die DOnN Dr C orau. KRrabn bejortgtfe
HNEUE Auflage Der „Story of the Mennonites” 0eS ver)torbenen Heurty m1

Der Eigenart er mennonifijchen S$tömmigkeif Jpürf Sriedmann nach und
Oabei auf 0As Zierhältnis DON Züäuferfum und Piefismus. Er hat Qamit F1n wejentf:
liches Ybema 3Um erjtenmal angeJaßt Nienn 0S ZHuch 1m einzelnen auch nicht ganzbefriedigt Dem Piefismus wird der Verfaher nicht gerecht J0 bedeutfet doch
einen wichtigen Schritf vOrwärfts auf Q0em Wiege unjerer Gelbjterkennfnis Fs Jollfen
einmal Oie Werbindungslinien DOM Züäuferfum u Riefismus ın den Gebietfen Ü CT
eftellt werden, üie Irübher DON Täaufern durchje6f WUTLEN und )päfer dem Piefismus
Heimaf gewüährfen: 0As Kemstal in Würtfemberg, eile DON Heljen und Der Ochweiz
Eine inferejjanfe Ergänzung Oiejem Ja  bema biefet 1e S*‘udie „LZäuferfum N0
2Alkobholismus”. u au} diejem BGebietf qibf CS Jür O1e Sorjchung noch Yeeuland: was
Hegf nübher, als 1e Züchternbheit in er Behandlung DON Glaubdens}ragen auch bei (111*
Deru Lebensjragen nachzuweilen?

} Ylach Weltpreußen Jühren O1ie beiden Arfikel DON Lrof. 2lntubh und Dr Denuner
Die Probe dQuUsS Dem angekündigten WMWerk 9 2lnrub’s Jo(l 3eigen, wie akfuell OIE
Herkunftfsfragen Jür 0AS ehemals aQus JeEm holländijch-niezderdeu:Jchen Kaum )tam-
mende MNlennonitentum Jınd 2öge dem Nerfufer vergonuf Jein, in diejem a  tein dem Jeinen Geburfstag Jeiern darf, Oie Drucklegung Ofefes Huches 3U erleben.

Ochließlich Jei au} üie Prediger: Un Yiamensver
den ©ippenforfcher eine wabhre Sundgrube darjtellen. zeichnijje _biugcmief_en, 1€ Jür

Wir wünlchen auch Oielem Heft techt oiele ©  eler, 1€ durch Oie Be)chäftigung 11f
unferer 1e€ Slaubensgrundlagen JEr Naäter tiejer ver}tehen.

KRotrutal, den 15 April 1951 Quiring.


